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wärtig die Blüthen oder KnollenBegonien Die echten Arten
dieſer Pflanzengattung ſind vorzugsweiſe auf Madagaskar
einige auch in Oſt und Weftindien ſowie in China und Japan
heimiſch Von dieſen Arten kennt man etwa 350 die faſt alle
nach Europa kamen aber obwohl ſie ſehr dankbar blühten ſo ver

en ſie ſich doch nicht dauernd einzubürgern die Blumen waren
zuk lein und entſprachen darum der heutigen Moderichtung nicht

2
2

Indeſſen fanden ſich umſichtige Gärtner zuerſt namentlich
in Frankreich dann auch in Deutſchland die den Werth der
Begonien erkannten und es verſuchten durch Kreuzung der
beſten Arten Sorten mit großen Blumen zu r DieſeVerſuche haben namentlich in den letzten ſechs is acht Jahren

überraſchende Erfolge gezeitigt

Landwirthſchaft Garten
Teetoriom Erſatz für dünnes NRohglas bei Bauten

von untergeordnetem Werthe Betrachten wir die Oberlichter
in den großen Einſteigehallen der Bahnhöfe die oft mit Tauſenden
von Quadratmetern dünnen d h 6 mm ſtarken Rohglaſes
gedeckt ſind ſo werden wir finden daß dieſe Verglaſungen mit
einem Netz aus Drahtgeflecht unterfangen ſind um bei dem ſo
Cuſig eintretenden Bruche von Scheiben das Herabfallen größerer

tücke zu verhindern um nicht etwa darunter verkehrende Per
ſonen ernſtlich zu beſchädigen Das Aufnahme Material in
welches die Scheiben eingebettet werden bildet überall die eiſerne
Dachkonſtruktion und verurſacht auch dieſe durch das Ziehen
Dehnen und Biegen einzelner Theile bei eintretenden größeren
TemperaturVeränderungen das Springen und Brechen der
Scheiben ſowie das Undichtwerden des hartgefrorenen Kittes
Eiſen und Glas bildet demnach allenthalben für ſolche und ähn
liche Zwecke das Dach und Deckmaterial obſchon ſie nicht wohl
miteinander harmoniren denn das ſpröde Glas iſt dem unruhigen

Eiſen San kein guter Nachbar Die Unterhaltungskoſten
dieſer achoberlichter ſind daher ſtets kein unwichtiger Poſten in

den jährlichen Budgets da ſie in der Regel 10 Proz der erſten
Eindeckungskoſten ausmachen Als u b erkh Erſatz für
Oberlichtglas wird nun neuerdings ein Matettal unter dem

amen Tectorium zur Verwendung für Hallenbauten empfohlen
das etwa 2 mm dick dem gelbgetönten Kathedralglas ähnlich
das Licht brechend durchläßt aber ſonſt mit Glas nichts gemein
hat Es iſt zähe und geſchmeidig läßt ſich biegen ohne zu zer
brechen wird mit der Scheere auseinander geſchnitten und kann
aufgenagelt werden Tektorium beſteht aus einem feinen Draht
gewebe mit etwa 3 mm weiten Maſchen welches beiderſeitig mit
einer gelatineartigen Maſſe überzogen iſt die ſich jedoch nicht
im Waſſer auflöſt noch in der Sonne weich wird und auch durch

eng Kälte nicht leidet mithin wetterbeſtändig iſt Als ſchlechter
ärmeleiter eignet es ſich vorzüglich für geheizte Räume auch

etzt ſich nicht ſo ſchnell Schweißwaſſer an wie am Glaſe Zum
emalen läßt es ſich paſſend verwenden da die Farben dauer

haft darauf haften Mit der Zeit wird es härter und wider
hibiger auch wird der ihm im neuen Zuſtande anhaftende

gelbliche Ton von der Sonne mit der Zeit weggebleicht ſodaß
es dann das Ausſehen von glattem Rohglaſe bekommt Sein
Gewicht beträgt etwa den vierten Theil des Glaſes von gleicher

Stä Seine Verwendung geſtaltet ſich unendlich leichter und
billiger Wie kein anderes Material eignet ſich Tektorium zur
Deckung gewölbter Konſtruktionen wie Wandelgängen Ver
bindungsgängen Markthallen Unterſtandshallen Gewächshäuſern
Verandas ec da es ſich den Bogenfalzen leicht n Für
proviſoriſche Holzbauten wie Feſthallen Schaubuden und Baracken
iſt ſeine Anwendung auf der Hand liegend da es ſchnell und
leicht zu befeſtigen d h aufzunageln iſt Da es jedoch keine
Tragfähigkeit beſitzt und doch Schneemaſſen und Winddruck Wider
ſtand zu leiſten hat ſo muß es in den Pfalzen der Eiſen
konſtruktionen eingeſpannt und mit Leiſten befeſtigt werden Be
Ichädigungen durch gewaltſames Durchſtoßen ſind leicht zu re
Pariren Die Herſtellung der Größen iſt 7 mm auf 1,20 m worauf

Eintheilung der Falzrippen Rückſicht zu nehmen iſt Der
Preis des Tektoriums beträgt etwa 6 M für das Quadratmeterdas von der Firma Guſtav Pichardt in Bonn fabrizirt wird

Futtermittel für Schweine Wir wieſen ſchon kürzlich
darauf hin wie man mit Hilfe von Rüben und Oelkuchen den
Mangel an Kartoffeln bei der Schweinefütterung einigermaßen
ausgleichen kann Heute ſei zunächſt des in dieſem Jahre faſt
überall reichlich vorhandenen Kleeheus gedacht welches ſich
namentlich neben Rüben verabreicht als Schweinefutter in
ſuegren ehren bereits ſehr gut bewährt hat Man

eidet daſſelbe zu re von 1 bis 2 em Länge und
weicht das für einen Quantum einige Stunden
in wenigem Waſſer ein Ein Aufbrühen wie es verſchiedentlich
empfohlen wird iſt mit Rückſicht auf hierdurch bewirktes Schwer
verdaulichwerden der l nicht rathſam ſofern das Heu
gut eingebracht und geſund iſt Große Mengen von Waſſer die
nicht mit verfüttert werden können zum Einweichen zu benutzen

wmpfiehlt ſich deshalb nicht weil das Waſſer ſtets einen größeren
il der Nährſtoffe und zwar gerade die leichtverdaulichen aus

laugt Als gutes Schweinefutter hat ſich weiter die auf dem
oden zurückbleibende ſogen Heuſaat Heublume bewährt Eine

tterung von Knochenmehl hat ſich namentlich nach den um

angreichen Verſuchen von Prof Brümmer als äußerſt wichtig
Was den Einfluß des Futters auf die Qualität des

Fleiſches bei den Schweinen anbelangt ſo ſtellt der in der
Schweinezucht erfahrene Engländer Beewes folgende Grundſätze
auf 1 Das beſte Fleiſch an Geſchmack und das ſchwerſte an Ge
wicht ergeben mit Milch genährte Schweine Dieſer ſteht die
Fütterung mit Körnern Mais Hafer und Gerſte am nächſten
2 Kartoffeln geben ein lockeres leichtes geſchmackloſes beim
Kochen viel verlierendes Fleiſch 3 Das Fleiſch von mit Kleie
gefütterten Schweinen iſt gelb ohne Subſtanz und ſchlecht im
Geſchmack 4 Oelkuchen und Oelſaaten erzeugen ein lockeres
fettiges Fleiſch von unangenehmem H Bohnen
geben ein hartes weniger unſchmackhaftes und 6 Eicheln ein
leichtwiegendes hartes Fleiſch

Praktiſcher Freßbeuntel für Pferde Einen ſolchen ſtellt
man ſich her indem man ſtatt des Bodens der gewöhnlichen
Freßbeutel einen Blechſiebboden einnäht und in der einen Seite
ein Stück eines Drahtſiebgeflechtes anbringt Ein ſolcher Beutel
hat die Vortheile daß das Pferd beim Freſſen nicht wungeniſt Staub 2c mitzufreſſen und die ſchlechte ſtaubige iſt einzu

athmen SBeſtellt Aalbrut zum Beſatz der Teiche Ende Dezember
und im Anfang des Januar iſt es Zeit die Aalbrut zum Beſatz
von Teichen Mergelkulen und Tümpeln zu beſtellen damit die
Zuſendung im Februar erfolgen kann Mancher Leſer wird ſich
vielleicht wundern daß wir auch die Kulen und Tümpel mit
nennen und doch mit Recht denn der Aal macht keineswegs ſo
große Anſprüche an ſeinen Aufenthalt als man im allgemeinen
anzunehmen pflegt Er kann Temperaturſchwankungen zeitweiſen
Waſſermangel ec beſſer vertragen als die meiſten Fiſche weshalb
ſeine Zucht noch einer ganz bedeutenden Ausbreitung fähig iſt
weshalb wir rechtzeitig an die Beſtellung erinnern Letztere er
folgt am beſten bei den Fiſchzuchtanſtalten der Provinzen welcheihre Brut zum großen Lhei aus Oberitalien beziehen Neuer
dings fängt aber auch der Aalbrutfang an ſich bei uns immer
mehr Eingang zu verſchaffen

Kultur des fluthenden Süßgraſes Glyceria fluitans Be
ſitzer von moraſtigen Wieſen mache ich auf die Erfolge aufmerk
ſam welche Frhr v Paykall in Schweden mit der Kultur des
obenſtehenden Graſes auch Mannaſchwaden oder Mannagras
genannt zu verzeichnen hat Es lieferte drei bis vier Schnitte
eines wohlſchmeckenden ſüßen ſehr werthvollen Grünfutters Die
Anzucht geſchieht am beſten aus Wurzelausläufern die bald die
anderen Grasarten aus den ſumpfigen Stellen völlig verdrängen
Aus Samen läßt es ſich ſchwer ziehen

Schwefelkohlenſtoffkapſeln zur Vertilgung des Unge
ziefers Welchen unausſtehlichen Geruch der Schwefelkohlenſtoff
hat weiß jeder der einmal Gelegenheit hatte mit demſelben
auch nur aus ziemlicher Entfernung in rn u kommenEs giebt wohl kaum einen noch ſchrecklicheren eſtänt Aus

dieſem Grunde iſt aber auch der Gebrauch zum Vertreiben und
Vertilgen des Ungeziefers ein ſehr angebrachter zumal neuer
dings Kapſeln aus Gelatine hergeſtellt werden die die An
wendung ohne Unannehmlichkeit ermöglichen Die Kapſeln werden in
die Erde vergraben wo die Bodenfeuchtigkeit die Gelatine löſt
und der Schwefelkohlenſtoff allmälig den Boden durchdringt
Namentlich zum Vertreiben von Mäuſen Maulwürfen Engerlingen aus den Miſtbeeten welche jeder der ein Gärtchen beſtpt
jetzt anlegt dürfte ſich ein Verſuch mit dieſem Mittel empfehlen
Man ſteckt zwei bis drei Kapſeln in die Gänge der Mäuſe Vor
ausſichtlich werden ſich dieſelben auch bei Bekämpfung der Blut
laus und Reblaus bewähren

Se
Werth des Laubes für den Garten Kaum irgend ein

anderes Material liefert ſo vorzügliche Blumenerde wie das Laub
Namentlich zum Einpflanzen von Blumen in Töpfe c iſt es
vorzüglich da ſich bei den in Lauberde gepflanzten Blumen
erfahrungsmäßig weit ſeltener Wurzelkrankheiten aller Art
Würmer 2c einſtellen als bei Benutzung von Erde die von ver
rottetem Dünger e ſtammt Schon aus dieſem Grunde ſollte
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das Laub möglichſt ſorgſam zuſammengebracht und kompoſtirtwerden Es findet das Laub aber auch gute Verwendung zur
Exrwärmung der Miſtbeete im Frühjahr Einmal kann man die
Wirkung des Düngers mit demſelben unterſtützen andererſeits
aber auch durch Untermiſchen deſſelben mit Laub verlangſamen

und ſomit auf eine längere Zeit vertheilen was namentlich beim
Tr oft ſehr wünſchenswerth iſt Zur Bereitung der

auberde für die Topfpflanzen bringt man das Laub in Haufen
und übergießt es von Zeit zu Zeit mit Jauche

Hauswirthſchaft Geſt undheitspflege

Ein Ampel Farn Polypodium Reinwardti Die ſchönen
Blattformen der Farne bilden ein beredtes Beiſpiel für die

Thatſache daß nicht allein farbenpruukende Gebilde den Menſchen
zur Bewunderung zwingen ſondern daß auch ſchlichte edle Ein
fachheit ihn zu ſolcher hinreißen kann Ein Farn mit ausge
zeichnet ſchöner Blattform iſt das Polypodiuw Reinwardti Es

iſt dies eine Spezies mit bis zwei Meter langen Wedeln die
aber nicht nach oben ſtreben ſondern in anmuthigen Wellen
linien über den hinabhängen Polypodium Reinwardti
eignet ſich aus dieſem Grunde n e zur Bepflanzung
von großen Ampeln für warme Wintergärten und Säle Jn
maleriſchem Durcheinander drängen ſich die ſchlanken nur einfach

Wedel über den Rand des Gefäßes bald in leichtem
ogen bald in ſanfter Wellenlinie herabhängend und in friſches

ſaftiges Grün gekleidet Als geeignetes Gefäß zur Aufnahme
der Pflanze dient ein aus rohen verfertigter Kaſten
Die einzelnen Stäbe ſtehen in Abſtänden von je einem Zenti
meter auseinander und veranlaſſen auf dieſe Weiſe den ganzenAbzug des Waſſers welch letzteres aber doch in Leider

zugeführt werden muß Auch an den Seiten durchlöcherte
Scha en eignen ſich zur Kultur dieſes Farns Beide Gefäße

werden vermitlels ſtarker Drähte an den Decken m ſo
befeſtigt daß ſie dem Eintretenden gleich ſichtbar ſind Eine ge
haltreiche grobe Erde wird dazu beitragen die Pflanze zur

Vollkommenheit zu bringen Solche Ampel bildet ein
wahres Schauſtück des Wintergartens und bewahrt trog Wer
Größe immer eine gewiſſe Zierlichkeit und Anmuth S

Glanzwichſe auf eine praktiſche Weiſe herzuſtellen
Eine ſchöne tiefſchwarz glänzende Schuhwichſe bereitet man nach

folgender Vorſchrift 600 Gramm Spodium oder n
miſcht man auf das Jnnigſte mit 600 Gramm Dextrin Stärke
gummi Dampfgummi Gommeline zuſammen übergießt dieſes

Gemiſch mit 600 Gramm ſiedendem Waſſer und giebt unter tüch
tigem Umrühren 120 Gramm Vitriolöl Nordhäuſer oder
rauchende Schwefelſäure nach und nach hinzu Bei Siedehitze
tritt die chemiſche Zerſetzung ein es werden die Dextrinbeſtand
theile in Traubenzucker umgewandelt infolgedeſſen erhält man

eine Wichſe die dem Leder einen tiefſchwarzen ſchönen Glanz
ertheilt Der noch warmen Maſſe rührt man unmehr 36 Gramm
Oelſäure Oleänſäure Elainſäure und 36 Gramm Walrat

Cetaceum ſo lange hinzu bis die nunmehr fertige Wichſe eine
gleichmäßige Maſſe bildet Iſt dies der Fall ſo füllt man ſie
in Blech oder Holzdoſen reſp in Steingutbüchſen

Ein billiges Fleckenwaſſer zu Zaige ſtellt man her indem
man 250 Gramm Chlorkalk mit einhalb Liter Waſſer zu Brei
rührt und noch einhalb Liter Waſſer hinzufügt Alsdann löſt
man 250 Gramm Glauberſalz in einviertel Liter kochenden
Waffers auf und gießt alles nach einer Stunde zuſammen Am
andern Tage filtrirt man die Flüſſigkeit durch Leinwand

e

Benutzung der Spinngewebe zum Blutſtillen J weiten
Schichten der Bevölkerung iſt die Anſicht vertreten daß es keinbeſſeres Mittel zum Blutſtillen giebt a Spinngewebe Die Be

nutzung derſelben zu dieſem Zwecke muß aber ger als Un
ſitte bezeichnet werden die ſchon verſchiedentlich ihre Opfer ge
fordert hat indem ſie zu akuten Blutvergiftungen Anlaß gab
Es iſt das aber auch kaum anders denkbar wenn man bedenkt

daß den Spinngeweben ſtets Reſte von kleinen Thierleichenferner Staub aller Art 2c anhaften Es ſei deshalb e dieſer
gefährlichen Blutſtillungsmittel nachdrücklich gewarnt
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Etwas über Neizmittel Um zu unterſuchen ob alkoholiſche
und narkotiſche Reizmittel die Hirnthätigkeit und die Schaffens
kraft fördern hat nach Mittheilung der Deutſchen Warte ein
Britte Mr A R Reade ſich die Mühe gegeben bei einer
Anzabl bekannter ſeitig angeſtrengter Männer zum Theil her
vorragende europäiſche und amerikaniſche Schriftſteller Akademiker
Staatsmänner anzufragen welche Erfahrungen ſie an ſich
ſelbſt in dieſer Beziehung gemacht haben und ihre ntworten
milgetheilt Das 210 Seiten ſtarke Buch heißt Studium und

e z e e beh g der Ferayd t beaufcenden Genußmitteln in ihrem Verhältniß zum geiſtigen
Leben Dem oberflächlichen Blick mag es als eine engli

L Blanc Cremier

Sonderbarkeit erſcheinen von jedem Denkenden aber dürfte es
wenn ſich auch keine ſtreng wiſſenſchaftlichen Reſultate ſogenannte
ſchlagende Statiſtika davon erwarten laſſen doch als ein inlereſſantes und dankenswerthes Unternehmen erkannt werden

124 Adreſſaten haben geantwortet Von dieſen enthalten ſich 30
aller Spirituoſen und 100 des Rauchens von anderen 24 raucht
die Hälfte nie bei der Arbeit und 25 trinken Wein nur mittags
Kein einziger bedient ſich geiſtiger Getränke als Sporn für das
Denken oder die Einbildungkraft und nur 3 vertheidigen ſie S
beſondere Fälle Eins findet Reade ſei klar unſere be
Autoren klarſten Denker größten Gelehrten halten geiſtige Getränke nicht für weſentlich zum Denken entſchla en ſich ihrer und

ſchließen aber die ſchweren Sorten aus und brauchen Stärkung
und Anregung außer paſſender Nahrung verſteht ſich Bewegung
im Freien geiſtige und körperliche Ruhe und Schlaf Weinge
und narkotiſche Genüſſe ſind ihres Erachtens für den geſunden
Kopfarbeiter werthlos begünſtigen dagegen augenſcheinlich den
Müßiggang und erweiſen ſich entſchieden h beſonders
der Jugend Weiter findet er daß alle die ſowohl Mäß
wie Enthaltſamkeit verſuchten der letzteren den Vorzug g
daß jedes unter dem Einfluß ſchwerer Getränke vollbrachte We
ein ungeſundes ſei deren Genuß die Arbeit und den Arbeiter de
einträchtigte Wer beiderlei Genußmittel gewohnt iſt und nicht
wiederholte Proben machte mit Vermeidung des einen des an
deren und beider zuſammen hat wohl kaum ein Urtheil über die
Sache Das Aufgeben der Gewohnheit ſcheint den Rauchern noch
ſchwerer zu faen als den Trinkern Endlich ergebe ſich daß aus
beiden Gewohnheiten vigtart J Geſundheilsſtörungen und
kürzung hervorgehen Von Einzelheiten ſeien hier nur folgende
verzeichnet Die meiſten die das hohe Greiſenalter in voller

gi tiger und körperlicher Rüſtigkeit erreichten ſo her Dufaure
St Hilaire V Hugo E Arago vor ihnen Thiers Guizot

aspail Benoit Azy u haben nie
geraucht Darwin ſchnupfte ſtark bedauerte es aber Gladſtone
a et ſich etwas Wein nur nach großen geiſtigen Anſtrengzmngen
ußer den Genannten ſind unter den n noch

Bancroft Bert Bryant M du Camp W Collins Claretie
Everett Fairbairn Gubernatis re Kingsley Lubbock Mar
neaux Maudsley Rawlinfon Ch Reade Ruskin C W Sie
mens Jules Simon A Trollope Turgenieff Tyr Mit
ſehr bemerkenswerther Uebereinſtimmung preiſen alle dieſe ne
und Ritter vom Geiſte namentlich auch um über Gemü
igi Herr zu werden die er der friſchen Luft und

der Körperübungen Aus alledem ſcheint mindeſtens her
gehen daß mag auch in großen engliſchen Gefellſ
klaſſen die Trunkliebe ſehr verbreitet ſein doch
Ariſtokratie ſie durchſchnittlich nicht theilt

Woruan erkennt man einen guten Magen Dieſer e
mächtigſte aller e im animaliſchen Reiche iſt der
ſtein des langen Lebens die erſte Jnſtanz durch welche
eingehen muß was unſer werden ſoll Ein guter Magen hat
einen trefflichen Appetit der aber ſtets von einer leichten und
vollkommenen Verdauung begleitet ſein muß Man darf nicht
das Gefühl der Kälte beim kalten Trinken verſpüren keinen Druck
oder gar Schmerz und Uebelkeit wahrnehmen Wer ſeinen
Magen füblt der hat ſchon keinen recht guten Magen Man
muß gar nicht fühlen daß man gegeſſen hat nach Tiſch nicht
ſchläfrig a oder unbehaglich werden morgens keinen
Schleim im Halſe und gehörige und gut verdaute Ausleerrngen
haben Ein Sprichwort ſagt Er hat einen guten Magen
wenn man jemand charatteriſiren will auf den weder Aerger
noch Kummer noch Kränkungen ſchädlich wirken und gewis es
liegt viel Wahres darin Ein guter robuſter Magen nimmt gar
keine Notiz davon Hingegen ein ſchwacher W cher Mawird alle Augenblicke dur etwas in ſeiner Verrich geſhrt
und ſogleich das wichtige Reſtaurationsgeſchäft unaufhörlich unter
brochen und ſchlecht betrieben Ebenſo iſt es mit den meiſten
Krankheitseinflüſſen die meiſten machen ihren erſten Eindruck
auf den Wagen daher Zufälle der Verdauung immer die erſten
Symptome der Krankheiten ſind Der Magen iſt das Haupt
organ von welchem das Gleichgewicht der Nervenbewegungen

nen conealſo kräftig ur ſam ſo können n garſo leicht fixiren ſie werden entfernt ehe eaige
ſie noch

Störungen des BSee Vanzen dewirten d d die Krantheiten derrod
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nur wenige finden den Gebrauch des Tabaks förderlich
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